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)u a derer aus Ru ä ie  
und Bulgarien 

MIGRATIONSDEBATTE / MIGRATIONSRECHT

Aufe thalts- u d sozialhilfere htli he Frage

Vo  P of. D . Joha  Bade
Die A gst or ei e  „Sozialtouris us“ a h Deuts hla d geht u . I  der Bu desrepu lik eklagte  
zu ä hst die etrofe e  Städte de  erstärkte  )uzug sog. Ar uts igra te  aus Ru ä ie  u d Bul-
garie  u d dere  a ge li he  Sozialleistu gs iss rau h. I  de  Fokus geriete  speziell Ro a-Fa ili-
e  aus diese  Lä der . Für Bulgarie  u d Ru ä ie  gilt a  de  . Ja uar  die u ei ges hrä kte 
Freizügigkeit - au h für Ar eit eh er/-i e . Mit diese  Datu  ist au h die A gst or ei er eue  
„)u a derer-Flut“ er u de , die zu ielfälige  Äußeru ge  u d Forderu ge  i  poliis he  Rau  
geführt hat.  Vor alle  der frühere Bu desi e ister u d a dere CSU-Poliiker si d it ihre  For-
deru ge  a h Ei s hrä ku g des Freizügigkeitsre hts u d a h Aus eisu ge  u d Wiederei rei-
sesperre  für sog. Ar uts igra te  her o getrete . Et as plakai er for uliert u  der CSU-Chef: 
„Sozial etrüger üsse  drauße  lei e “ oder „ er etrügt, der liegt“. Vo  dieser )uspitzu g der 
De ate proiiere  or alle  Populiste  u d die Gruppieru ge  des re hte  Ra des, die ei er late t 

orha de e  A gst or Ei a derer , or Ü erfre du g Re h u g trage  u d diese Ä gste für ei-
ge e poliis he )iele operaio alisiere  olle . Mit der gesells hatli he  Realität ha e  die starke  
Worte a er e ig zu tu . 

ü e haupt gezahlt i d, si d die Löh e häuig e t-
e  ied ig. Stu de löh e o   EUR u d e ige  

si d kei e Aus ah e. Vielfa h si d au h Woh -

e hält isse diese  A eite  öllig u zu ut a , 
ü e elegte Woh u ge  u d Miet u he  si d 
a  de  Tageso d u g. We  sol he Ve hält isse e-

t a htet, ka  die F age, e  hie  e  aus utzt, 
seh  ei fa h ea t o te .

. Die Lä de  Südosteu opas, i s eso de e au h 
Bulga ie  u d Ru ä ie  leide  seit Jah e  u te  
ei e  sta ke  A a de u g o  A eit eh e , 
i s eso de e o  gut ausge ildete  Fa hk äte . 
So hat eispiels eise die A a de u g o  Ä z-

te  u d K a ke s h este  i  a he  Regio e  
diese  Lä de  s ho  zu e he li he  P o le e  ge-

füh t. I  Deuts hla d ä e ei  Kli ik et ie  oh e 
diese Fa hk äte ohl kau  eh  zu o ga isie e . 
Ve glei h a es gilt fü  de  Be ei h o  Plege-

die ste . We  p oiie t o  de  Wa de u gs e-

egu g, e  utzt hie  e  aus?
. Au h die Behauptu g o  ü e p opo io al 

hohe  A eitslosigkeit ei )u a de e  aus die-

se  Lä de  ist ei e Mä . So e zei h et z.B. die 

I.  Ar eits igraio  - Ar uts igraio
Die o  Poliike  u d Medie  ei geleitete Pa ik-

a he spiegelt si h s ho  ei de  Wo t ahl i-
de : „A uts ig a te “. Diese  Beg if soll i si u-

ie e , dass die )u a de e  ja ga  i ht a eite  
olle , so de  es u  auf Sozialleistu ge , auf 

u se  Geld a gesehe  ha e . Ei  ü hte e  Bli k 
auf die tatsä hli he  Ve hält isse zeigt u s ei  
gä zli h a de es Bild. 

.  „)eh tause de A eite , o iege d aus Ru-

ä ie  u d Bulga ie , s hute  u te  ise a le  
Bedi gu ge  i  La d. Sie ha e  kau  Re hte, 
kau  Fü sp e he , si d de  Willkü  ih e  A eitge-

e  ausgesetzt.“ FOCUS / , S. . Was ei-
ße is h kli gt, ist leide  Tatsa he. S ho  seit ei i-
ge  Jah e  - also s ho  o  Ei t it de  A eit eh-

e f eizügigkeit - e de  A eite  aus Bulga ie  
u d Ru ä ie  auf de  Basis o  „We k e t äge “ 
ausge eutet. Diese Me s he  a eite  auf Bau-

stelle , i  S hla hthöfe , i  Rei igu gsge e e 
u d iele  a de e  A eitsplätze  i  Deuts hla d. 
Teils e halte  sie ü e haupt kei e  Loh ; e  
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Age tu  fü  A eit Hesse  fü  E de  ledigli h 
 Ru ä e  u d Bulga e  als a eitslos ge el-

det, ei a. .  i  Hesse  le e de  Bulga e  
u d Ru ä e u Ko a eg  u d ei  .  
e e slos ge eldete  Auslä de  i  Hesse  
i sgesa t FA) . . , S. . Bu des eit 

a e  zu  f agli he  )eitpu kt u d .  Bul-
ga e  u d Ru ä e  a eitslos, as ei e  Quote 
o  , % e tsp i ht. Dies ist lei ht u te du h-

s h itli h i  Ve glei h it de  Gesa t e ölke-

u g , % , u d u  hal  so ho h ie de  Du h-

s h it ei alle  Auslä de  Süddeuts he )eitu g 
. . , S. . E de  fasste das de  Bu -

desage tu  fü  A eit u te stehe de I situt fü  
A eits a kt- u d Be ufso d u g IAB  die Lage 
de  u d .  i s Bu desge iet zuge a de -

te  Bulga e  u d Ru ä e  ie folgt zusa e : 
Deuts hla d p oiie t o  de  )u a de u g 
du h Ru ä e  u d Bulga e  - u d z a  e he -

li h. 
.  A e  au h ei de  o  diese  Pe so e k eis 

i  A sp u h ge o e e  Sozialleistu ge  loh t 
si h ei  ge aue e  Bli k. Ru d .  )u a de-

e  aus Bulga ie  u d Ru ä ie  ezoge  Mite 
 u des eit Leistu ge  a h de  SGB II, 

as ei e  Quote o  u d  % e tsp i ht. Da it 
lage  sie ü e  de  Quote de  Gesa t e ölke u g 

, % , a e  deutli h u te  de  Quote alle  Aus-

lä de  % . De e tsp e he d hält die EU-Ko -

issio  die Behauptu g ei e  „A utsei a de-

u g“ a h Deuts hla d fü  i ht elegt gl. FA) 
. . , S. . Bei  eale  Leistu gs ezug 

ä e s hlusse dli h au h o h a zuklä e , ie 
iele Leistu gse pfä ge  u  deshal  auf Sozial-

leistu ge  a ge iese  a e , eil sie u  ih e  
Loh  et oge  u de  z . ege  e t e  ied-

ige  E tloh u g auf e gä ze de Hilfe a ge iese  
a e . Die Ei s hätzu g de  EU-Ko issio  i d 

du h die E he u ge  des I situts fü  A eits-

a kt- u d Be ufsfo s hu g IAB  estäigt: „So-

zialtou is us“ ge e es u  gefühlt. Ru ä e  u d 
Bulga e  ko e  hie he , u  zu a eite , o  al-
le  au h deshal , eil Spa ie , Po tugal u d Itali-
e  kei e Jo s eh  iete . 

. Es ka  alle di gs au h kei e  ) eifel u te -

liege , dass ei ige Städte, die o  )uzug s h e -

pu kt äßig et ofe  a e  u d si d, o  kau  
lös a e Aufga e  gestellt u d ot ge ug it die-

se  P o le e  allei  gelasse  e de . I  Bade -
Wü te e g et it dies o  alle  Ma hei  
u d F ei u g. De  et ofe e  Städte  uss ge-

holfe  e de , sta ke populisis he Wo te helfe  
ih e  si he  i ht. Au h die Vo s hläge, die i so-

eit u te eitet e de , si d i ht zielfüh e d. 

Ei e Bes h ä ku g de  F eizügigkeit o  A eits-

ig a te , Bee digu g des Aufe thalts i  de  
Bu des epu lik Deuts hla d u d Wiede ei eise-

e ote ei Sozialleistu gs ezug löse  e e so e-

ig die P o le e ie das Best e e , diese  Pe so-

e k eis au h o  eit agsu a hä gige  Sozial-
leistu ge  ögli hst eitgehe d a zus h eide . 
De  CDU-Poliike  B ok fo de te i  de  Bild-)eitu g 
o  . .  ga , Fi ge a d ü ke o  „Sozial-
et üge “ aus Osteu opa zu eh e . Die NPD-

Fo de u g des letzte  Wahlka pfs „Geld fü  die 
O a, stat fü  Si i u d Ro a“ kli gt fast ode at, 
gege ü e  a he  e ale  E tgleisu ge  de  
letzte  )eit. We  die aßge li he  e htli he  Re-

gelu ge  et a htet, i det fü  diese Fo de u ge  
au h kau  U setzu gs ögli hkeite .

II.  Sozialre htli he Ü erlegu ge
We  a  de  . .  aus Ru ä ie  u d Bul-
ga ie  a h Deuts hla d ei eise  ill ode  si h 

e eits i  Bu desge iet ei det, ist f eizügig-

keits e e higt u d au ht a h de  aßge li-
he  aufe thalts e htli he  Besi u ge  siehe 

u te  ede  Visu  o h Aufe thaltsitel. Diese  
Personenkreis hält sich tatsächlich in der Bundes-

epu lik Deuts hla d auf u d da f dies au h u d 
i d i  alle  Regel au h sei e  ge öh li he  Auf-

e thalt hie  eg ü det ha e . Da it stehe  die-

se  U io s ü ge  g u dsätzli h au h A sp ü he 
auf Sozialleistu ge  zu, die a  de  Aufe thalt ode  
de  ge öh li he  Aufe thalt a k üpfe . Rei he  
die eige e  Mitel i ht aus, u  de  Le e su -

te halt zu i a zie e , stehe  ih e  g u dsätzli h 
au h die i e staatli he  A sp ü he zu  Si he u g 
des Le e su te halts zu. 

.  O  u d i ie eit hie zu i  Ei zelfall au h die 
Leistu ge  a h de  SGB II gehö e , ist st eiig 

gl. i so eit LSG No d hei -Wesfale , Bes hluss 
o  . .  - L  AS /  B ER <ju is> . 

Na hde  die Bu des epu lik Deuts hla d it 
Wi ku g o  . .  ei e  Vo ehalt zu  
Eu opäis he  Fü so gea ko e  EFA  ezüg-

li h de  SGB II-Leistu ge  ausge a ht hat, dü te 
die f ühe e Re htsp e hu g des BSG U teil o  

. .  - B  AS /  alle di gs ü e holt 
sei  a.A.: SG Be li , U teil o  . .  - S  
AS / . Das EFA steht de  Leistu gsaus-

s hluss §  A s.  Satz  SGB II  da it ohl i ht 
eh  e tgege , u a hä gig o  de  U sta d, 

dass si h auf das EFA u  e ufe  ko te, e  
Staatsa gehö ige  ei es Sig ata staates a .

. F agli h ist a e  o h, o  de  Leistu gsaus-

s hluss eu opa e htli he  Bede ke  egeg et, 
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z. B. eil e  ei e a  die Staatsa gehö igkeit a -

k üpfe de Disk i i ie u g da stellt. Au h ist 
i ht zu e ke e , dass das Eu opa e ht i so-

eit ide sp ü hli h u d klä u gs edü tig ist 
zu  ei e  die VO zu  Koo di ie u g de  S ste e 

de  soziale  Si he heit, zu  a de e  die Ri ht-
li ie o  . . . I so eit hat das BSG it 
Bes hluss o  . .  - B  AS /  R - de  
EuGH u.a. die F age o gelegt, o  das Glei h e-

ha dlu gsge ot des A t.  VO EG  /  au h 
fü  eit agsu a hä gige Geldleistu ge  i  Si e 
o  A t.  A s. ,  VO EG  /  gilt so ie 

o  A t.  A s.  RL / /EG ei e Ei s h ä -

ku g des allge ei e  Glei h eha dlu gsge ots 
ei ei e  Aufe thalts e ht allei  zu  ) e k de  

A eitsu he e hfe igt. O  de  aio al e ht-
li he Leistu gsauss hluss g eit ode  i ht, i d 
o  EuGH e ts hiede . De  Bu desgesetzge-

e  dü te i so eit u  ei  seh  ei ges h ä kte  
Ha dlu gs ah e  e öf et sei , e  e  i ht das 
Leistu gs e ht i sgesa t ä de  ill.

.  Sozialleistu ge  a h de  SGB XII a  Auslä -

de  stehe  u te  de  Vo ehalt des §  SGB XII. 
Da a h hat de  Auslä de  kei e  A sp u h auf 
Sozialhilfe, de  ei ge eist ist, u  Sozialhilfe zu e -

la ge  z . desse  Aufe thalts e ht si h allei  
aus de  ) e k de  A eitsu he e gi t §  A s. 

 Satz  SGB XII . De  Wegfall dieses A sp u hs 
esagt a e  i ht, dass Sozialhilfeleistu ge  i ht 
eh  ge äh t e de  dü fe , so de  u , dass 

diese u eh  i  E esse  des Leistu gst äge s 
stehe .

.  Wie i e  a  diese ei fa h e htli he  Rege-

lu ge  des deuts he  Sozial e hts auslege  ag, 
de  et ofe e  U io s ü ge  steht jede falls 
o  Ve fassu gs ege  ei  A sp u h auf Si he-

u g des E iste z i i u s zu, sola ge sie si h 
tatsä hli h i  de  Bu des epu lik Deuts hla d 
auhalte . Na h de  Re htsp e hu g des Bu des-

e fassu gsge i hts si he t A t.  A s.  GG i.V. . 
das Sozialstaatsp i zip A t.  A s.  GG  jede  
Hilfe edü tige  die ate ielle  Leistu ge  zu, 
die fü  sei e ph sis he E iste z u d fü  ei  Mi -

dest aß a  Teilha e a  gesells hatli he , kul-
tu elle  u d poliis he  Le e  u e lässli h si d 
BVe fG, U teil o  . .  -  B L /  - Fa -

R), , . Diese  o  Ve fassu gs ege  e-

stehe de A sp u h steht i ht zu  Disposiio  des 
ei fa he  Gesetzge e s, i ht ei al des e fas-

su gsä de de  Gesetzge e s A t.  A s.  GG . 
Deshal  kö e  ih  au h ei fa h e htli he Leis-

tu gsauss hlüsse i  SGB II ode  a de o ts i ht 
eseiige . Die e fassu gs e htli he Vo ga e des 

A sp u hs auf ei  e s he ü diges E iste z i-

i u  ist au h ei de  A e du g jede  ei fa h-

e htli he  Regelu g z i ge d zu ea hte . Nu  
i  diese  Si e ka  die je eilige Leistu gs o  
e fassu gsko fo  ausgelegt e de .

III.  Auslä derre ht/Freizügigkeitsre ht
Seit de  Beit it si d u ä is he u d ulga is he 
Staatsa gehö ige EU-Bü ge , die f eizügigkeits-

e e higt si d, seit de  . .  au h e  
sie als A eit eh e , zu  A eitssu he ode  zu  
Be ufsaus ildu g ei eise  §  A s.  N .  F ei-
zügG/EU .

.  Fü  U io s ü ge  gelte  die allge ei e  aus-

lä de e htli he  Besi u ge  des Aufe t-
haltsgesetzes g u dsätzli h i ht §  A s.  N .  
Aufe thG . Das Re ht de  Ei eise u d des Aufe t-
halts i d fü  U io s ü ge  du h das Gesetz ü e  
die allge ei e F eizügigkeit o  U io s ü ge  
F eizügigkeitsgesetz/EU  o  . .  BGBl. 

I,  ge egelt gl. §  F eizügG/EU . Vo  dahe  
si d Meldu ge , a  kö e „Sozialtou iste “ aus 
diese  Lä de  s ho  a h gelte de  Re ht e-

ge  des Leistu gs ezugs aus eise , u zut efe d. 
De  i so eit allei  i  Bet a ht ko e de §  
A s.  N .  Aufe thG gilt ge ade i ht fü  U io s-

ü ge . De  deuts he  Behö de  stehe  ledigli h 
die Mögli hkeite  des F eizügG/EU ofe .

.  Na h §  A s.  S.  F eizügG/EU edü fe  U i-
o s ü ge  kei es Visu s u d kei es Aufe thaltsi-

tels. Dies gilt, u a hä gig da o , o  sie f eizügig-

keits e e higt i  Si e o  §  A s.  F eizügG/
EU si d ode  i ht. 

.  Aus eisepli hig e de  sol he U io s ü ge  
u  a h Maßga e des §  F eizügG/EU. Dazu 
uss die Behö de zu o  festgestellt ha e , dass 

das Re ht auf Aufe thalt i ht eh  esteht. De  
Ve lust des Re hts auf Aufe thalt ka  a e  o -

ehaltli h §§  A s. ;  A s.  F eizügG/EU  u  
festgestellt e de , e  die Vo aussetzu ge  
des §  F eizügG/EU o liege , e  also G ü -

de de  öfe tli he  O d u g, Si he heit ode  Ge-

su dheit o liege . 
a   Hie  ko e  u  „G ü de de  öfe tli he  
O d u g“ i  Bet a ht, e  allei  a  Bezug o  
Sozialleistu ge  du h )u a de e  a gek üpt 

e de  soll. Da ei uss §  F eizügG/EU a e  
i htli ie ko fo  ausgelegt e de . Na h A t.  

A s.  de  Ri htli ie / /EG o  . .  
steht U io s ü ge  das Aufe thalts e ht a h 
A t. ,  u d  de  Ri htli ie zu, sola ge sie die 
do t ge a te  Vo aussetzu ge  e fülle . Hie -

zu zählt au h die A fo de u g, dass sie äh e d 



41
Rundbrief 01 / 2014

FLÜCHTLINGSRAT
BADEN-WÜRTTEMBERG

ih es Aufe thalts kei e Sozialhilfeleistu ge  des 
Auf ah e itgliedsstaats i  A sp u h eh e  
dü fe . §  A s.  u d  de  Ri htli ie s h ä ke  
diese Bedi gu g a e  e ts heide d ei . Na h A t. 

 A s.  de  Ri htli ie da f ei  Sozialhilfe ezug 
i ht auto ais h zu ei e  Aus eisu g füh e . 

Na h A t  A s.  de  Ri htli ie da f a ei he d 
o  de  A sätze   u d  kei esfalls ei e Aus ei-

su g e fügt e de , e  de  U io s ü ge  A -

eit eh e  ode  Sel ststä dige  ist lit. a  ode  i  
Falle de  A eitsu he, sola ge de  U io s ü ge  

a h eise  ka , dass e  eite hi  A eit su ht 
u d ei e eg ü dete Aussi ht hat, ei gestellt zu 

e de  lit. .
  Da it ist kla , dass sog. Aufsto ke , die e gä -

ze de  Hilfe zu  Le e su te halt edü fe , i ht 
allei  des ege  ih  Aufe thalts e ht e lie e  
kö e . Dies ist au h sa hge e ht, eil iele die-

se  A eit eh e  i ht et a ge i gfügig es häf-
igt si d, so de  ga ztags u d seh  ha t a eite , 
a e  it Hu ge löh e  o  ,  EUR/Stu de u d 

e ige  a gespeist e de  siehe o e , u d u  
deshal  ih e  Le e su te halt i ht ollstä dig i-

a zie e  kö e . E e falls ist du h die Ri htli ie 
geklä t, dass U io s ü ge  ih  Aufe thalts e ht 

i ht e lie e , sola ge sie A eit su he  u d ei e 
eg ü dete Aussi ht de  Ei stellu g esteht.
  Bea t o tet de  EuGH die ih  o  BSG o ge-

legte  F age  dahi , dass das allge ei e Glei h-

eha dlu gsge ot ei e Disk i i ie u g o  A -

eit su he de  U io s ü ge  auss hließt, ha e  
die Bet ofe e  au h ei e  A sp u h auf die Leis-

tu ge  a h de  SGB II. Ist de  Leistu gs ezug 
a e  e ht äßig, e üh t e  i ht die „öfe tli he 
O d u g“ i  Si e o  §  F eizügG/EU, u d ka  
deshal  i ht zu ei e  Aufe thalts ee digu g 
füh e .
d   I  Falle des A t.  de  Ri htli ie esi t A t. 

 A s.  de  Ri htli ie, dass de  Bet ofe e  das 
Aufe thalts e ht zusteht, sola ge sie Sozialhilfe-

leistu ge  des Auf ah estaates i ht u a ge-

esse  i  A sp u h eh e . Jede falls die Si he-

rung des absoluten - verfassungsrechtlich gebote-

e  - E iste z i i u s siehe o e  ka  i ht 
eu opa e htli h „u a ge esse “ sei .

.  Le e sp akis h ko t hi zu, dass Re hts e-

helfe gege  ei e  et aige  Feststellu gs es heid 
a h §  F eizügG/EU aufs hie e de Wi ku g 

ha e , so dass i  alle  Regel o  ei e  lä ge e  
Ve fah e  auszugehe  ist. Die A o d u g des 
Sofo t ollzugs s heidet i  sol he  Fälle  i  alle  
Regel aus. Die Idee, a  kö e Sozialleistu gs-

eziehe  aus a de e  EU-Staate  oh e eite es 
u d s h ell e pedie e , steht it de  Re htslage 

u d de  Ha dlu gs ögli hkeite  de  Ve altu g 
i ht i  Ei kla g.

IV.  Re ht äßiger, re hts idriger Leis-
tungsbezug

Die Behauptu g, Deuts hla d üsse si h gege  
die )u a de u g o   „Sozial et üge “ eh-

e , hat it de  eige tli he  P o le aik au h 
ga  i hts zu tu . Fü  de  Fall de  e hts id ige  
I a sp u h ah e o  Leistu ge  ode  ga  de  
Leistu gse s hlei hu g ietet das aio ale Re ht 
aus ei he de Ha dlu gs ögli hkeite .

1.  Rechtswidriger Leistungsbezug

E fülle  die U io s ü ge  i ht die Vo aussetzu -

ge  de  Leistu gs o  au h u te  Be ü ksi hi-

gu g des Ge ei s hats e hts , da  stehe  ih-

e  diese Leistu ge  i ht zu. We  die Behö de 
e ht äßig e ts heidet u d de  A t ag a leh t,  

e tsteht ede  sozialleistu gs e htli h o h auf-
e thalts e htli h ei  P o le .
a   We  die U io s ü ge  glei h ohl Leistu ge  
e halte , ha delt die Behö de e hts id ig. We  
die Behö de Leistu ge  e hts id ig e illigt, 
ka  sie o  de  i  Ve altu gs e fah e s e ht 
o gesehe e  Mögli hkeite  de  Rü k ah e Ge-

au h a he , Leistu ge  ei stelle  ggf. zu ü k-

fo de  et . Ei  aufe thalts e htli hes P o le  
e tsteht au h hie  i ht.

  We de  o  A t agstelle  fals he A ga e  ge-

a ht ode  die Leistu ge  i  so sige  et üge i-
s he  Weise e la gt, ko e  e e  de  e al-
tu gs e fah e s e htli he  Mögli hkeite  atu -

ge äß au h st af e htli he Sa kio e  i  Bet a ht 
u d ggf. - i  de e  Folge - au h aufe thalts e ht-
li he E ts heidu ge  o ei alle di gs §  A s.  
F eizügG/EU zu ea hte  ä e . Ei  eso de es 
„südosteu opäis hes P o le “ esteht a e  au h 
hie  i ht, das Regel e k des aio ale  Re hts 
ei ht fü  diese Fälle aus.
.  Re ht äßiger Leistu gs ezug

Die eige tli he P o le aik de  aktuelle  De ate 
ist nicht die betrügerische Leistungserschleichung 

ode  de  so st e hts id ige Leistu gs ezug, so -

de  die e e higte Gelte d a hu g o  Leis-

tu ge , die „eige tli h“ - aus aio ale  Si ht - fü  
diese  Pe so e k eis i ht o gesehe  a e . 
a   E fülle  die U io s ü ge  die Vo aussetzu ge , 
die ei e aio ale Sozialleistu gs o  aufstellt, 
stehe  ih e  diese Leistu ge  au h zu; ih e  
A sp u h kö e  sie ggf. au h du hsetze . Dies 
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e stößt ede  gege  die „öfe tli he O d u g“ 
i  aufe thalts e htli he  Si e o h gege  gute 
Site  ode  a de es eh . I  diese  Fälle  ha -

del  die U io s ü ge  i ht e e li h ode  ga  
et üge is h, u  eil de  deuts he Gesetzge e  

diese Leistungen eigentlich auf einen anderen Per-

so e k eis es h ä ke  ollte. 
  Das ist i ht ei  speziis h deuts hes P o le , 

so de  Teil ei e  No d-Süd-De ate i  Eu opa, 
die i s eso de e i  Ve ei igte  Kö ig ei h it 
Ve isse heit gefüh t i d. Ma  ill die Vo teile 
des Beit its eue  EU-Lä de  i  A sp u h eh-

e , it de  da it e u de e  P o le e  
ö hte a  a e  tu li hst i hts zu tu  ha e . 

Das a e  ist - ei alle  Respekt - i kli hkeitsfe  
u d al e . Nie a d ko te ei  Beit it de  ei-
de  südosteu opäis he  Staate  da ü e  i  ) ei-
fel sei , dass da it ei  e he li hes soziales u d 

i ts hatli hes Gefälle i  de  EU e tstehe  ü -

de. Nie a d ko te i  ) eifel da ü e  sei , dass 
die Ei äu u g de  F eizügigkeit au h zu Wa de-

u gs e egu ge  füh e  ü de, die heute als u -

e ü s ht ezei h et e de . U d ie a d ka  
heute i  ) eifel sei , dass e glei h a e P o le-

e e tstehe  ü de , falls - ie o  de  EU ge-

ü s ht - au h o h die Uk ai e aufge o e  
ü de. 
 We  i  Bulga ie  u d Ru ä ie  it e t e  
ied ige  Loh koste  p oduzie e  ill, e  sei e 

P odukte u d Die stleistu ge  do t u te  I a -

sp u h ah e o  F eizügigkeit e a kte  ill, 
uss i  Kauf eh e , dass si h au h Bü ge  diese  

Staate  auf de  Weg a he , u  i  de  ei he e  
eu opäis he  Staate  ih  Glü k zu su he . U d 

e  Ä zte, K a ke s h este  u d I fo aike  
ge e e pfä gt, da it sie de  aio ale  Wohl-
sta d eh e , uss au h e t age , dass au h sol-
he )u a de e  ko e , de e  e uli he Hof-

u ge  si h i ht e fülle , u d sol he, die - ei 
alle  i di iduelle  A st e gu g - fü  de  hiesige  
A eits a kt i ht aus ei he d ualiizie t si d 
u d da  au h ge e die Seg u ge  ei es ei he  
Sozialstaates i  A sp u h eh e  ö hte . Ei  
sol hes Gefälle u d sol he Wa de u gs e egu -

ge  hat es i  Ü ige  au h s ho  f ühe  i  aio-

ale  Rah e  gege e , oh e dass je a d auf die 
Idee geko e  ist, o  )u a de e  aus Be li  
Fi ge a d ü ke zu eh e .
d   Als eso de s s hä ig e s hei t die aktuelle 
De ate o  de  Hi te g u d o  Ba ke k ise, 
Staats hulde k ise u d Retu gss hi e  jed-

ede  )us h its u d jed ede  G öße, die u s 
seit ei ige  )eit e ege . U  die I te esse  o  
Kapitala lege  i  e ei te  Eu opa zu ah e , 

e de  Geld et äge i  die Ha d ge o e  u d 
die öfe tli he  Haushalte i  ei e  Maße elas-

tet, ie das o  ku ze  fü  die eiste  o h u -

o stell a  a . A e  e  es u  die Be illigu g 
o  SGB II-Leistu ge  u d Ki de geld - i  ei e  
i ht a satz eise e glei h a e  Di e sio  - a  

„Auslä de “ geht, i d ede ke los das eu opä-

is he P i ä e ht i  F age gestellt, e de  a-

io alisis he Resse i e ts edie t. We  die 
Eu opäis he U io  u  ei e „We tege ei s hat“ 
fü  Rei he i  Si e de  We te haltu g o  Kapi-
tala lage  ist, da  ä e ei e eu opäis he F ei-
ha delszo e eh li he  ge ese . We  Eu opa i  
ei e  da ü e  hi ausgehe de  Si e e steht 
u d e i kli he  ill, uss si h au h de  soziale  
Di e sio  i  Eu opa a eh e , auf e glei h a-

e Le e s e hält isse u d Sozial i deststa da ds 
hi a eite  u d i ht h ste is h eagie e , e  
A e o  ih e  F eizügigkeits e ht Ge au h a-

he .  
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